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Nebraska Staats-Anzcigcr und Herold. 
Jahrgang MI. Grund Island, Nebraska, Freitag, dcn l«l. Pkärz lsslxk Nummer 31. 

&#39;· 
Lust-is Nie-roth ieging Selbstmerd 

durch Geschieden nnd Juki-and- 
stetten eines Heut-antrat 

9 lbstntord itt doppelter Werte beging 
am Mittwoch Morgen der rnit seiner 
Mutter silni Meilen nördlich von der 

Stadt, in Lake Tp., auf einer Fartn 

wohnhaste, 27 Jahre alte Lervis 

Niemoth. Terselbe bestieg irn Felde 
einen Heuhausen, steckte ihn in Brand, 
und als das Heu in lichten Flammen 
stand, schosi er sich nrrt erneur stiruoloer 

eine Kugel in den .ttopt. Man kann 

sich daa Motiv ver That nicht erklären 

und ist anzunehmen, daß er die That irr 

montentaner geistiger Störung begitig. 
Der unglückliche junge Mann erhielt rtn 

lebten Herbst von einem Pferd einen 

Schlag an den Kopf, der damals sein 
Leben in der Zchwebe hielt, doch genaß 
er vollständig wieder, war frisch und 

gesund und noch an dein verhängniß- 
vollen Morgen in bester Stirrimrrrrg. 
Er verrichtete die Morgenarbeiten, korn 

in’s Hang zurück und erklärte, er hätte 
draußen aus dem Felde etwas irr thun. 
Ties war das letzte Mal, daß man rlrrr 
lebend sah. Kurz daraus sah nran itu 

Felde Rauh aussteigen, ein jüngerer 
Bruder eilte hinaus O war erschüttert, 
bei näher-ein Zusehen-sie schrecklich ver-» 
brannte Leiche Msesseliltireu Bruders in; 
sivenber Stellung vortufindetr lSt be-l 
nachtichttgte sofort die Angehörige-h dies 
die entstellte Leiche auc- detn brenrtendens 

chhausen entfernten und den Leichen-s 
beschattet von teru tragische-i Vorkomm-; 
nisr in Renntnrß senten. Wahrscheinct 
lich hatte sich infolge vea PserdeschlagY 
rnr letzten Jahre eine Knochengelchwulft » 

rrnter der Schädeldecke gebildet, welches 
aus das Gehirn drückte, und solcher-! 
weise ihn geistig asiriirtr. i 

W 

—.-—- ltnser alter Abonnent ttleorgJ 
ttliesenhagen begab sich mit einer lsars 

ladnng Pferden nach lshicago Vom 
dort ans gedentt er einen ,,Al)stecher« 
nach Titusvitte, Fla» zu machen, um 

dort sein liteschaitsield in heactern. 
Er wird wahrscheinlich vor sechs Mo- 
naten nicht nach hier suriictlehrein 

— Zeit Kurzem tirlulirt eine Bitt- 

schristuilstnnsten von Herrn Herin. 
Mitte si-. als Etadtrathgmitglied an 

LOHEI non Theo· Bessern welcher als» 
solcher bereits ermahnt wurde, sich se- 
doch ans ltteschastzruasichten weigerte- 
in den lonnueuden Wahltanips einzus» 
treten. So wurde an seiner Stelles 
Herr dehnte in den Vordergrund ge-I 
schaden. Derselbe ist ein Mitglied derl 
Firma Hehnte. Lehmann C- l(5o. nndl 
spielt in ltleschaststreisen eine promiJ 
nente Rolle. 

Durch Pastor Schumann sandf 
ant Mittwoch Mittag im Heim der 

Eltern der Braut, Herrn und Frau 
Hohn Schalk-» zwei Meilen westlich 
von Sand Krog, die Trauung von de-4 

ren Tochter Frl Anna Schuld mit 

Verrn Otto Schwach von St. Paul 
in Gegenwart einer Anzahl Verwand- 

ten statt. Als Trauzengen sungirten 
FrL Iltlarie tslaussen und Herr Oean 
Schulki, Bruder der Braut. Nach 
dem seierlichen Tranungsatt sand eine 

solenne Hochzeitsfeiertichteit statt, wor- 

aus dass neuoerniahlte Paar eine Doch- 
teitsreise nach Omaha antrat. Sie 
werden ihr Domizil in St. Paul aus- 
schlagen, woselbst Herr Schwur-V im 

Barbiergeschasi thatig ist. Unsere 
nachtragliche lttratulationt 

Neues Blatt im Zeitung-want des 
States Meinst-. 

,,Tcmion Herold« ist der Titel ei- 

nesJ ncncn Blume im Zeitungsznmlde 
des Staates, hervorgegangen ausr- der 

Vetschmelznng der ,,Denison Zeitung« 
nnt dein dortigen ,,Deinotmt«. Die 

neuen Besitzer sind die Herren Finnem 
und Voggerain Das Blatt erschien in 

ltiiseitigee, hübscher Ansstattunsp nnd1 
da Herr Iinnern ein tüchtiget Zeiss 
tnngsmannist, verspricht das Unter-i 
nehmen den besten Erfolg, den wies 

ihm wünschen .--- ad muteos Juno-! 

In der Familie chry Trampc 
in Lake Townfhip hol sich ein dritter 

Stammhalter eingestellt Jetzt besteht 
feine Familie aus einer ,,l)ösen Zie- 
ben«, wag die Kinderfchaat anlselrtffl, 
aber auf seiner Form ist diese Zahl 
ohne Zweifel ein glückliches Einem 
Unsere Gruntlation zum Familienm- 
wach-II 

Zu verlaufen. 

llnterzeiehneter bit eine ciuts lsiu 

Acker-Form in Harriiau TU» mit 
allen Verbesserunaem zu verlaufen- 
und War so rafeh wie möglich. 

Theo. P. Boelin1, 
lt Mcttlllifler Blo. 

—- Gegenwärtig zirkuliren Petitio- 
nen flir die Wiederwahl von liniil 

Vieregg als Stadtrathönritglied der 

zweiten Ward und ilir Walter Ertei- 

son und S. R. Heufiuger als Mitglie- 
der der lsrzielucugsbeharde Im lo- 

lalpolitischen Herenleifel wird ei- bald 

zu brodelu anfangen! Wie nachträg- 
lich berlautet, lann Herr Vieregg ei- 
nen zweiten Terniin als Aldernran 
nicht areeptiren infolge geschaftliclxer 
Rücksichten und wegen seiner Theater- 
verbindung mit dein .,Liederlran;«. 

Lin Bezug auf die 8«.«l,««» 
Schitlboiid-’2lii-Zgabe machten wir noeh 
Folgendes in Ermahnung bringen: 
Nämlich, das; vor einigen Jahren ra. 

stumm für ein Echulgebuude der- 

ausgabt wurden, welche-J bestimmt war, 

lilm Kindern Raum zu bieten. Aber 

infolge fehlerhafter l-5onflruetion hin- 
sichtlich der Heizung, Ventilation ini 

llntergeschoß usw. taun kaum die 
Hälfte der Kinder beaneine Aufnahme 
finden. Und dazu loinint, wie ver- 

sichert wird. daß diese Defette schwer- 
lich abgeandert werden können. Das 
sollte eine Lehre flir die Zuluuft seinl 

— Unter den Hauseigentlunneru an 

Laune-Straße in den »in-, knu- und 

stWBloaeg westlich von Wurst-erahn 
eitlulirt eine Petition behufs Erlaub- 

niß der Oeffnung der Straße in ihrer 
vollen Breite, und nachdem dies ge- 

schehen, wird Etrafienslsonnuifiar lsgs 
ger-; unifassende Verbesserungen «rei- 
feu. Die Straße bedarf betrachtliehcr 
Auffulluug undsoll der von Leu-usi- 
Etrafie fortzuschaffende ltlrund anlas;: 
lieh uon deren Pflasterung hierzu ber- 

waudt werden. Dortige ltlrundeigerk 
lhiinier sollten nicht zagend die Peti- 
tion zu unterschreiben, da durch diese 
Verbesserungen der Werth des Eigen- 
thum-J beträchtlich erhahl wird. 

Am Montag machte Schreiber 
dieser Zeilen die persönliche Bekannt- 

schait von Herrn .’(. P. Windolph, 
dein früheren laugjahrigeu Herausge- 
ber des ,,Anzeiger nnd Herold«. Wir 

lernten in ihm einen recht sovialen 
Herrn teunen, der gewissermaßen zu 

den Pianieren det deutschen Presse des 

Staates Nebraska gehört und zum An- 
sehen derselben im Westen nicht wenig 
durch sein Witten dazu beigetragen hat, 
denn srtlher wie seht gilt es, bei Ge- 

legenheit eine gute Klinge zu iuhreu, 
um den Feinden des Teutschttnnns und 

sonstigen Widersachern, wenn nothig. 
zu einem Tänzchen aufznspieleu nnd 

die tritische Sande bei ihnen maule- 
gen. Herr Windalvh siihrte iumier 

eine schneidige Feder und verstand es, 

bei seinen Lesern die Saiten anzuschla- 
gen, die bei ihnen wiedertlangen, wo- 

durch sein Blatt beliebt wurde —- 

und dieses mag dem jebsuen Redattenr 

nicht sogleich gelingen, da er mit den 

Verhältnissen noch nicht vertraut ist 
resp. erst naher betannt werden muss. 
Aber das wird lonnnen, nur ein wenig 
Geduld, bis wir etwas warm werden 

und uns heimischer unter den liebenj 
hiesigen Deutschen siihleu. Banns 
wird es auch in ähnlicher Weise her-J 
varsprudeln und der angestimmte Tons 
die Stimmung der Leser tressen. Vor- 

derhand aber bitten wir, kein zu stren- 
ges Urtheit zu fallen, wenn Dieses 
oder Jenes nicht immer nach dem je- 
weiligen Geschmack des Lesers aussällt. 

Scheide-teuer in Shelton 

» 
Am Dienstag Morgen wurde das 

shiesiae Feuer-Departement von der 

san der Hall lsonntnarenzegelegenen 
kcrtschaft Slselton zur Belampsnng 
seines im dortigen lsseschastsviektel ang- 

Egebrochenen Feuers nm Halse angeru- 
Isen. Ta sich alser mittlern-eile die 
lslesaln verringert hatte, war das Aus- 

Einnen unseres Fenetdepartementsrs nach 
dort nicht nöthig. 

Das Feuer entstand im »Die-Lemn- 
schen Apothelekladen, in dem bald eine 
Erdlosionetsolath wodurch die eine 

iHaugwand einstiirzlin Die Flammen 
lergriffen dann den anliegenden Llinek 
G Kent’schen Sattlerladen mid die 
Tkiickerei des,,-3l)clton lslipver«. lsg 

herrschte zur seit ein heftig met-endet 
lWind und eine Zeit lang lsatte es den 

Anschein, als ob der ganze lsseschiistg- 
theil dem Verderben geweiht sei, sdacls 
den vereinten lseroischen Musik«-minn- 
anngen gelang ess, dass Feuer aus sei- 

inen Herd zu besilnsanlm 
Tei- anaeiiltslete Schaden belaust 

siji aiii niiziesaln sgnmldu und die 
leotlsele sowie d» Eaitlcrladen mei- 
sen die amsilen Verluste ans. Die 
Tkmterei wurde nur leicht beschadiat. 

--— lsonnthaiiwalt lsunningham ist 
in stenntnisi gesetit worden, das; jener 
ts. ts. Etout, welcher wegen der Gr- 

mordung von Joseph itiichesan, in der 

Nahe von Toiiivhan im August Miit-, 
neun Jahre ;,iichthaus erhielt, eine 
Applitation eingereicht hat« ihm den 
Rest der Etrase in erlassen. Tie An-l 
gelegenheit wird in nachster Zeit die 
staatliche Begnadignngss sowie die vie- 

sangnis-Behdrde beschastigen tss sotl 
eine diesbeziigtiche Petition in Umlauf 
gesetzt werden, doch glaubt man nicht« 
das-. sie die nöthigen Unterschriften er- 

halt, da die öffentliche Meinung gegen 
eine Begnadigung ist. indem die Idee 
vorwattet, das; die bisher verbusiten 
drei Jahre eine iu geringe Strafe siir 
die Art des Verbrechens ware. 

Turch eilten lieben Bekannten, 
Herrn lihas. Hofmann, hatten wir am 

Samstag die Nelegenheit, in die Lie- 

dertranzhalte eingeführt zu werden, 
und mir erstaunten iiber das Werk- 
das sich das Tentschthum hier in 
Nrand Island im fernen Westen 

geschaffen Cis ist innen und an: 

Sen in feiner Art ein Prachtgebaude 
undspeiiell innen ani das Echdnste, 
Beauemste und Moderuste eingerichtet. 
Schon beim Eintritt wehte uns ein 

Hauch echter deutscher Genuithlichteit 
entgegen, und wir verstehen wohl, daß 
selbst die Ameritaner Verlangen hegen- 
dem ,,Liedertranz« als Mitglieder an- 

zugehorem denn wer einmal von deut- 

schem Wesen, deutschen Sitten und 

Nebranchen, von deutscher Gemiithlichs 
teit erfaßt wurde, dem heimett sie an;! 
er wirst das steife, kalte Formelwesen i 
beiseite und zeigt sich unter den Deut- 
schen, wie er siihlt und denkt, er wird 
von deutscher Verzenswiirme erfaßt, 
nnd damit hat sich in ihm gewisserma- 
ßen eine Revolution vollzogen, und 

zwarzu seinem Vertheil, zum Vor- 
theil seines ganzen Wesens-. Das hie- 
sigeTeutschthum kann stolz sein aufs 
dieses sein Wert und wir glaubens 
taum, daß selbst in größeren Stadtew 
eine ähnliche Vertbrperung deutschen: 
Wesens nnd Geistes, deutscher Energiei 
und deutscher Strebsamteit eristirt, 
wie hier in unserem verhaltnismntsiig 
tteinen Grund Island Ein solches 
chispkichi eigentlich fiik sich seuisil 
nnd bedarf keines weiteren Commen- 
tars. Möge dem ,,Liedertranz« der 

Geist, der ihn jetzt ersitllt, bewahrt 
bleiben, nnd in diesem Sinne rufen 
wir ihm ein »vivat. Hort-at, crcscat« 

ZU. 

« Die schönste Auswahl von Mag-H 
und Porzellanchircn finden Sie beij 
Wassers, im »Bei- Hivc«« Dieses Te-? 
partement ist besonders interessant siir 
die Frauen, die ein Auge siir schöne 
Sachen haben. 

Landstraßen-Problem selbst. 

Fu ihr-ein Kampfe bezüglich der Landstraßen tsdnttoverse haben die 

Lteuerzahler des westlichen Theile-s- 
vdn Merrick lssdunty schließlich den 

Steg davongetraaen. Man bewil 

liate den cteuerzahlern das lsrsuchein 
SRW aus dein tfrbschastgsteuer Fand 
siir die alte ,,-L«regou Trail« zu ent- 

nehmen, anstatt eine neue Strasie ent- 

lang der Ilnidn Paciiic zu bauen, von 

6hapiuau nach der Oall l50nnthrenze, 
wie man ein Jahr zuvor die Absicht 
hatte. Die Steuerzahler des westli- 
chen Theile-I des lsauutyg opponirten 
der neuen Straße, begitnstigten aber 

eine Verbesserung der gegemdartigen 
Platte Valley illoute. NachJangen 

iVerhandluugen und lierrterungen ha- 
ldie Steuerzahler nun ihren Willen 

sdurdigesetzt undes lanu, trak- man- 

cher gegentheiliger Versicherungen, lie- 

hauptet werden« dasi die Strasie eben- 

sd gut sein wird, wie diejenige von 

Haruidun Halt nach ltirand Island. 
Mit den siir diesen Zweit vorhandenen 
Geldern wird das Landstraszenprdhlein 
der Platte Ballen tltdute durch diesen 
Landstrich ohne Zweifel gelöst werden. 

Ferner will man ein Stint der Straße 
von der Platte Ritter Brücke hei (5hap- 
nian, die Verbindung mit der alten 

ursprünglichen Oregon Trail, uni- 

daiieii. Tiefe Etrasie besaud sieh hiss 

her in sehr verwahrlostein Zustande 
und war zeitweise fast unpassirlnir, 
troydein sie don lshapinan aus« die 

tiirzeste Etrasie nach lttrand Island ist. 
Nach dttevaratur derselben wird der 

Verkehr aus derselben nach ltlrand Ti- 
land sicher ein mehr regsanier werden. 

V 

Ja der kkaniilie Hean Ourgeus, 
in der Nahe von Catto, gab es dieser 
Tage fröhliche Hochzeit. lss waren zu 

dieser Feier viele lstaste eingeladen, 
u. A. auch Henrh Block uns- Familie 

sowie Fritz Bettes-s Musiltapelle von 

hier. Leider war das Wetter unter 

aller Kanoue lind Herr Block, der im 

Automobil fahren wollte, lehrte in- 

folge des Schneewetlers wieder Inn und 

begab sich per Vuggu nach der Hoch-—- 
zeitsstattr. Tie Musikanten ruckten in 

zwei Vlutotnobilen aus, blieben aber, 
wie vorauszusehen war-, im Schnee 
steclen. lss hies; aussteigen, zu schie- 
ben usw« und schliesslich musite man 

den Bliest der Strecke tu Fuss zurückle- 
gen, nachdem eines der Automobile 

dienstunsahig wurde und in der Lb 

hut eines Farmers gelassen werden 

uiuszte. Jm Hochzeitshause angekom- 
men, machten infolge der verunglück- 
ten Autoinobilsahrt die Musikanten 
Gesichter wie vierzehn Meilen böser 
Weg, aber schließlich, nach einer star- 
senden Ausnuiruiung, bliesien sie, was 

das Zeug hielt, und das Tanzbeiul 
wurde lustig geschwungen bis zurj 
nachsten Morgensrlihe. Als man sichs 
endlich nach den heiinischeu Penatens 
aufmachte-, traute man bezüglich des: 
einen Autmnobils dem Laudsriedenj 
nicht und so fuhr man der Tampsroslj 
heimzu Mutter-u. Ter Gaste warenj 
zahlreiche, es ging heiter und animirti 

her und jeder Theilnehiner verließ dies 
srohe und gastliche Statte mit dein Besj 
wnulseim einige schone Stunden der-s 
lebt zu haben. Das junge Paar eri; 

hielt eine Anzahl ,schouer und nützli- 
cher lsleschente als Oochzeiisangebiude. 
Unter den ldjasten befand sich auchl 
Frau Henrls Hargen von Lmaha. 
Tas junge Paar richtete sich aus der 

gepachteten Oeury Eteiubert-,’eariii, 
sllns Meilen westlich von hier, haus-» 
lich nieder. Unser-en herzlichsten 
ltlliietwunschl 

Novum-tut 

Wünsche mein Haus sobald wie 
möglich zu vertaufcn. Dasselbe ent- 

lmtt fünf Zimmer-, guter Stall und 

Außengebäulichteitcn vorhanden sowie 
zwei Lots· Nachzufragen bei J. P. 
Stillet, St. Libor1). Tel. 244.31,tf 

Nachrichten aus dem 
Staate. 

i X Die Lrsord Rollet Mills sind 
vollständig in Flammen ausgegangen- 

«· Im den Hugeln am Missouri-Fluß 
F in Nemaha l5ountn hat der Archltologe 
S. Hughes die Ruinen einer vorge- 

fschichtlichen Stadt entdeckt. 
« Jn Anburn haben 45 Obstzüchtkr 

fdie lfastern Nebraska Frutt (vroivers’ 

sAssoeiation gegründet mit einem »All- 

ltlenlavital von 8:5(),W(). 

) » Der städtische Plumvjng Jnspettor 
HWektzel tn Lmaha tst an den Blattern 
erkrankt und wurde nach dem Pesthaus 
tranzscriri. » 

! 

l X Beim lstnbrcchen eines jungen 

s Maultiets wurde der junge vrominente 
lzarmer R. Volvat bet Orsord ab- 

geworfen und getödtet. 
« Im einem l·5l)lcagoer Hosvjtal 

starb infolge Echtvundes der rothen 
Bluttorperchen der betnnnte Geschäfts- 
mann Julius lsstoldstein von Nebraska 
l5itv. 

« Die M. B. Letvisö Rauch bei Pa- 
lisade ist an F. lis. Krotter von dort 

vertanst worden. Sie besteht aus ca. 

2519 Acker und soll zur Pferde-sucht 
dienen. 

F sen Relile bei Norsolt, as-; der 

Zisahrige R. Roger-Z nach einem Tanz- 
derguugen zwei Dutzend Tut-blickten 
und infolge dessen ist er jetzt ein ,,stil- 
ler Maitn«. 

« Eine Gesellschaft lMidwest Ze- 
runi tso·) hat sich in Lineoln ineorpo- 

zriren lassen. Dieselbe besasit sich mit 

sder Herstellung eines Amt-Schweine- 
-cholera: Sei-ums. 

« Ein Louisoille ist der große lite- 

treidespeicher von Krertler G Schaser 
uiedergebranut. Der Schaden beni- 
tert sich aus Month von denen Zwei: 
drittel durch Versicherung gedectt sind. 

« sen einer Versammlung der Ort-Z- 
beliorde in Bradslsaw wurde beschlos- 
sen, durch Jucordorirnng verschiede- 
ner Landbarsellen die Lrtszgrensen Fu 
erweitern. 

« Lin der Umgegend oon Eutton 
lierrscht infolge der borjalirigen Turre 
leiaugel an lsorn und sind die Vieh- 
zuchter und Pearmer angewiesen, dass- 

selbe sur Rsutternngszsweae bou ausz- 

ioartss iu beziehen. 
I« sen zremont zog sich durch Auste- 

itung die bekannte liranlenpflegeriu 
RsrL Illiee Istsber im Hause der Faun- 
lie Braut EtecheL woselbst sie ein er- 

tranttesz Kind pflegte, das Schattenb- 
sieber zu und starb an den Folgen dess- 

selben. 
« Aus der Jagd, in der Ratte von 

Mindem schoß der junge W. Munroe 
im Scherz nach einer Blechtanne, wo- 

bei sich das Gewehr rückwärts entlud 
und ilun die Ladung in den Kopf 
drang, seinen augenblicklichen Tod 

herbeiführend. 
illa-J Wort wird gemeldet, das; in 

Luslston l tilebaude an der Main- 

Ztrasie ein Raub der Flammen ge- 
worden sind und ein Schaden bou ea. 

ITWU angerichtet wurde, der nur 

theilweise durch Versicherung gedeckt ists 
T« Der der isrnwrduna seiner -;-rau 

unaettaatc Bett Pjckrel wurde in 

Erward desz TUkordeiz im zweiten Grade 

schuldig befunden nnd zu II Jsiahren 
Zuchthanz verurthele tfrsist Ll und 

seine Frau war III Jahre alt Nier- 
fucht ist das Motiv der That. 

E Mit dein Bau des Ikkreinontsstep 
natsbet Frcnwnt ist begonnen wor- 

den. Der Monat wird Lti Meilen 

lang und LIW bis LIW Fußsbrett fein. 
Das Wasser wird dein Platte Flusse 
entnommen, nnd nahe Fremont fließt 
egin den Ftufi zurück» Die durch 
diese Wassertraft detriebene elektrische 
Kraftftation wird den dstltchen Theil 

des Staates mit tsklettrizitiit versehen. 

« Turch Annahme der Public Buil- 
ding Bill im Kongreß ist Wahoo zu 
einein öffentlichen Gebäude in Höhe 
von Hist-YOU berechtigt. Die Freude 
darüber war so groß, das; auf diese 

Nachricht hin alle Dampfpfeifen er- 

töntem die Glocken geläutet und die 

Flaggen ausgezogen wurden. 

» 

W Die Western Land Roller (-so. non 

Hastings stellt eine Maschine her, nie 

gleichzeitig ein gutes Saatbett her- 
stellt für Korn, Weizen oder irgend 
eine andere Getreideart, irr-: mit der 
man auch das junge Getreide :nt kul- 
tiviren kann. Sie eignet sich «s.:it, um 

Frostspalteu zu füllen, und sur viele 
andere landwirthschastliche Arbeiten. 

X Stadtclert Ed. Harter in Norfdlt 
mus; sich jetzt seiner sechzehnten Ope- 
ration unterziehen. Es gilt, dieses 
Mal zum zweiten Male ein Stück sei- 
nes Magens zu entfernen. Es wurde 

ihm mehrere Male ein Stück Bein nach 
dem andern abgenouuuen, bis es fast 
ganz verschwand. Andere Operatio- 
nen waren wegen Blinddarmentzün- 
hung, Bruch, Entziindung der Einge- 
weide und zuletzt wegen Magentrebs. 
Trotzdem wird er alS treuzfideler 
Mann geschildert. 

—— Seit dem ersten März befinden 
sich die neugeprijgten Niekel im Ver- 
kehr und haben bereits Grand Islan- 
der Bauten eine Anzahl derselben er- 

halten. Weshalb man diese scheide- 
miinze mit einer neuen Prägung ver- 

sehen hat, ist schtver zu erklären, es sei 
denn, man lasse die alte Sucht nach et- 

was Neuem, die dem Eingeborenen 
hierzulande so ties im Blut steckt, gel- 
ten. Die neuen Münzen tragen aus 
der Vorderseite, dem Avers, den Kopf 
eines Jndianers, nicht das betannte 

Profilhild eines solchen mit dem am 

Hintertovs herahhangenden sransen- 
ähnlichen Behana, der ivie ans Zon- 
neublumenhlattern hergestellt aussah 
nnd den Fsederschuinit eines Medizin- 
niannes vorstellen sollte; sondern eines 

Zindianers der der Ltkirtliehteit mehr 
entspricht, in dessen Haar nur die zwei 
Adlerfedern steilen, das fKennzeichen 
des Hanptliuas Aus der Kehrseite 
(:lievers) der Münze befindet sich ein 

Biifseltvpi. Ter Jndianer und der 

anseh beide dem Untergange aeiveiht. 
sind wohl, iim sie der Erinnerung ein- 

zuvraaen, aus diejenige Münze gesth 
worden, ivelche am haniiasten von 

Hand zu Hand acht. Man hat damit 

veriuuthlich auch das Bild alter Tage 
herausheschivoren, eine Verherrlichuna 
des ltireuzerlehens versuchen ivvllen 

nur schade, dass man damit das 

Ziel verfehlt hat« denn an der lhreuze 
oesivilden Westens, ivie er noch zu 

Ansana der siebziger Jahre bestand, 
lounte man alles Andere eher finden, 
als Nietel. 

Ftirnuiuche unserer Leser tuird es 

nicht uninteressant sein In erfal)ren, 
daß der Anspruch der Union Pacisic 
Valnt auf ein Wegerecht von lW Fuß 
Breite ttoui MU. Meridian, ungesultr 
in der Mitte des Staates kliebrazlrh 
nutltDender, lsolo., welche-J ihr der 

Kongresiltrtoilligte, tnnn Liternericht 
unsreiltterhulten wurde, trotzdem die 

Balnniesellschast eine schnuilere Breite, 
als die bewilligte, einerezuunt hatte. 
Welchen Einflus; die Entsilieidung des 

L beruerichtiz aus das tittrige Wegen-un 
der Uniou Pucisie haben wird, muss- 
nbttewartet werden. Bemerkt unis; 
werden, das; dieser jetzt entschiedene 
Fall nich derselbe ist, in nieleheni die 

,,Fariners’ Association«, welche be- 

ltnfstsontestirung der Ansprüche der 

Bahngesellschast in jenem Theile Ne- 
brastas organisirt wurde, involvirt 
mar. 

m Uns-Z 
In Oklahoma richten sie Formen 

zur Unterbringung und Besserung von 
Trunkeubolden ein. Wo sie in einem 
so strengen Prohibitionsstaate nur die 
Sössel zur Bevölkerung besagter Far- 
rnen hernehmen wollen. Sie wollen 
sie doch nicht etwa gar aus Nachbar- 
staaten vumpen? 


